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Hofnarr
Die Hofiiarren-Forderung
finde ich grossartig.

Anton Schwall, Luzei n

Angesichts der misslichen Lage
der Bundesfinanzen wäre eventuell

eine billigere Lösung
vorzuziehen. Em Mitglied unserer

geschätzten Regierung versieht

den Posten des Hofnarren
jeweils während einesJahres (analog

zum Bundespräsidenten).
Vorteil- keine Schulungsperiode

notwendig
Hans Maag, Gland

Super-Idee Joachim Rittmeyer
hat ja im «Übrigens» vom 11.

Mai bereits reagiert - positiv,
wie ich meine. Trotz der
Unkenrufe zur Petition m meinem
Leibblatt, der NZZ

Hannei U Hug, Murten

Die Hofnarren-Petition war
längst überfällig. Würde mich
für den Posten des Hofnarren im
Bundeshaus interessieren

Hugo Müller, Cham

Ich melde mich als Kandidat für
den Haupt- oder Vizenarren -
mit Filiale bei der Tessmer

Regierung

Hugo Fley, Lugano

Dass wirwirklich einen Hofnarren

im Bundeshaus brauchen,

liegt wohl auch im Sinn Adrian

von Bubenbergs Aufdem Hir-
schenplatz m Bern zeigt er als

Statue mit seiner merkwürdig
vorgehaltenen rechten Hand,

wie hoch die Bundesregierung
m ungelöste Probleme ver-
wickelt ist

Karl Schenk, Bern

Warum noch einen achten
Hofnarren? Sieben sind genug

Pavel Maikieuncz, Fnbourg

Ein vollamtlicher Hofnarr
anstelle der vielen nebenamtlichen
Hofnarren im Parlament wäre
viel billiger

Di Ch Stöckh, Schenkon

Pro und Contra

Leider hat sich der Nebelspalter

stark verändert Es wird zu viel
und einseitig ins Lächerliche, ja
ms Blöde gezogen, was mit
Satire absolut mchts mehr zu tun
hat Zuviel Gutes wurde mit
«POT-AU-FEU», «Doktor
Lepus», «Chicago 1931» und
«Klick» verschlechtert Es ist
schade für den guten Ruf des

Nebelspalters, den er Jahrzehnte

gemessen durfte und der jetzt
leider m ganz kurzer Zeit auf

ein so tiefes und sehr schwaches

Niveau herabgesunken ist.

Franz Brunner, Birmensdorf

Der Nebelspalter gefällt uns besser

denn je! Wir wünschen der

Redaktion und dem ganzen
Team viel Kraft und
Durchhaltevermögen

Familie B + B Jakober, Glarus
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REKLAME

Warum
lasst Griechenland geschehen,

dass ich meinem Fruchtsalat

MACEDONIA sage?

Paul Gmur,
Albergo Bre Paese

CH- 6979 Bre s Lugano
Telefon 091 51 47 61
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